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Liebe Bewoh-
nerinnen und 
Bewohner der 
G e m e i n d e n 
Großhart, Hartl 
und Tiefenbach

Die letzten Mo-
nate waren ge-
prägt von den 
Arbeiten zur be-
v o r s t e h e n d e n 
Gemeindefus i -
on unserer drei 
Gemeinden. Die 
ausführliche Dis-
kussion um die 
Namensfindung 
der neuen Ge-
meinde war in 
den ersten Mo-
naten des Jah-
res ein wichtiges 
Thema. In guten 
und konstruk-
tiven Gesprächen 
versuchen alle 
Verantwortlichen 
– sowohl von den 
Gemeindemandataren  als auch von 
den Bediensteten – gute Lösungen für 
die neue Gemeinde zu finden. Sehr viele 
Details gilt es zu erheben, abzustimmen  
und anzupassen.  Ziel aller ist es, dass 
der Übergang in die neue Gemeinde für 
die Gemeindebewohner ohne Nachteile 
funktioniert.  Es wird sicher in jeder Ge-
meinde Veränderungen geben, damit in 
vielen Bereichen einheitliche Lösungen 
gefunden werden können. Wir werden 
gemeinsam mit den Gemeinderäten 
und Bediensteten an dieser Zusam-
menführung der Gemeinden und der 
Verwaltung bis zum Jahresende intensiv 
weiterarbeiten.

Mit dieser Zeitung wollen wir sie über 
die den akutellen Stand der Fusion und 
über aktuelle Ereignisse in unseren Ge-
meinden informieren. 

Wir wünschen Ihnen  eine angenehme 
Sommerzeit und schöne Urlaubstage.

Bgm. Josef Radl
Bgm. Hermann Grassl
Bgm. Josef Singer

Vorwort
Vorwort

Wirtschaftsstammtisch der Ge-
meinden Großhart, Hartl  und Tie-
fenbach.

Auf Hochtouren laufen die Arbeiten 
für die Fusion der Gemeinden Hartl, 
Großhart und Tiefenbach. Ab 1. Jän-
ner 2015 werden diese drei Gemein-
den zur gemeinsamen Gemeinde Hartl 
zusammenwachsen. Wesentlicher Teil 
der Vorbereitungen ist das Zusam-
menführen einzelner Gruppen aus den 
Gemeinden. Aus diesem Grund wurde 
bei der Firma Karner Bäckereitechnik 
in Hochstadl zum zweiten Wirtschafts-
stammtisch geladen. 

Die Bürgermeister Hermann Grassl, 
Josef Radl und Josef Singer und die 
Gemeindevorstandsmitglieder  freu-
ten sich, zahlreiche Gewerbetreiben-
de begrüßen zu können. 

„Die Gemeindevorstände und die 
Mitarbeiter der drei Gemeinden sind 
ständig in Kontakt, wir sind mit den 
Vorbereitungen voll im Plan“, so die 
freudige Botschaft an die Anwesen-
den. In einer Präsentation wurde ein 
genauer Überblick über die bisherigen 

Vorbereitungen zur Gemeindefusion 
gegeben.

Die Wirtschaft hat in der neuen Ge-
meinde „Hartl“ – einen sehr hohen 
Stellenwert. Insgesamt gibt es 84 
Gewerbetreibende mit mehr als 500 
Mitarbeitern. 

Wirtschaftliche Kernkompetenzen der 
künftigen Gemeinde Hartl liegen in 
den Bereichen Obst- und Gemüsehan-
del (Frutura), Abfallwirtschaft (Gaugl 
und ASA) sowie Transport und Erdbe-
wegung. 

Josef und Wolfgang Karner präsentier-
ten die Erfolgsgeschichte der Firma 
Karner Bäckereitechnik in Hochstadl. 
Gottfried Halwachs, in Hartl aufge-
wachsen und heute Geschäftsführer 
der Firma Stahlbau Grabner, beschrieb 
seinen Weg „vom Lehrling zum Unter-
nehmer“ und beeindruckte mit seinen 
Ausführungen alle Anwesenden.

Der 2. Wirtschaftsstammtisch fand bei 
einer Jause einen gemütlichen Aus-
klang, der Ort für den 3. Wirtschafts-
stammtisch wurde bereits vereinbart.

2. Wirtschaftsstammtisch 
in Hartl

Bürgermeister und Wirtschaftsvertreter beim zweiten Wirtschaftsstammtisch der Gemeinden Hartl, 
Großhart und Tiefenbach.

Bürgerinformation
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Nach 6 Jahren intensiver Arbeit zählt die 
Leader-Region Oststeirisches Kernland 
zu den erfolgreichsten Leader-Regionen 
der Steiermark. Mit dem Innovations-
preis 2013, den das Lebensministerium 
für qualitativ hochwertige Projekte ver-
gibt, und mit einer Gesamtanzahl von 
65 Projekten mit einem Projektvolumen 
von insgesamt rund 22 Millionen Euro 
kann dies auch anhand von Zahlen be-
legt werden. 
Außerdem ist der Regionalentwick-
lungsverein Oststeirisches Kernland mit 
35 Mitgliedsgemeinden selbst Träger 
von 13 EU-Projekten mit einem Projekt-
volumen von etwa 3,5 Millionen Euro. 
Das bedeutet, dass das Leader-Büro 
mit 2 MitarbeiterInnen für die gesamte 
Projektabwicklung und Finanzierung 
verantwortlich ist.

Für die Gemeinden der Ökoregion Kain- 
dorf sieht die Bilanz ebenfalls sehr er-
folgreich aus: 14 Projekte mit einem 
Projektvolumen von 7,5 Millionen Euro.
Die Leader-Region Oststeirisches Kern-
land bearbeitet im Wesentlichen 3 Ar-
beitsfelder: Neue Zeitkultur, Soziale 
Ökologie und Kreativwirtschaft im länd-
lichen Raum. 

„Soziale Ökologie“ im Oststeirischen 
Kernland ist die Summe von Projekten 
und Ansätzen, die sich mit ökologischen 
Produktionsweisen, dem Strukturwan-
del der Landwirtschaft, dem Einsatz 
erneuerbarer Energien, Natur und Er-
holung und Gesundheits- und Umwelt-
bewusstsein beschäftigen. Dass der 
nachhaltige Umgang mit den Wech-
selbeziehungen von Natur und Gesell-
schaft in der Region Oststeirisches 
Kernland bereits eine gewisse Tradition 
hat, belegen die beispielhaften Projekte 
der Ökoregion Kaindorf.

Zum Bereich „Soziale Ökologie“ gehö-
ren in der künftigen Programperiode 
2014-2020 Projekte aus folgenden Be-
reichen:

•	Ernährung, Nahrungsmittelpro-
duktion:
Damit sind alle Projekte von mög-
lichen Nahrungsmittel-Produzenten 
gemeint, wie z.B. Gläserne Produktion 
Schirnhofer.

•	Landwirtschaft, Humusaufbau: 

Da das Oststeirische Kernland eine 
sehr landwirtschaftlich geprägte Regi-
on ist, ist in diesem Bereich mit einer 
bedeutenden Anzahl von Projekten 
zu rechnen. Damit sind etwa die Hu-
musaufbau-Vorhaben der Ökoregion 
Kaindorf gemeint.

•	Kulturlandschaft:
Regionaltypische Produkte stehen 
häufig in einem engen Zusammen-
hang mit den kulturlandschaftlichen 
Ressourcen. Kurz: ohne Landschaft 
keine Produkte. Spezielle Leitpro-
dukte verweisen auf eine bedeutsame 
Kulturlandwirtschaft. Damit sind alle 
Vorhaben gemeint, die etwa den Er-
halt der Kulturlandschaft der Streu-
obstwiesen fördern.

•	Konsumverhalten, Energieres-
sourcen:
Im Oststeirischen Kernland gibt es 

derzeit 4 Klima- und Energie Modell-
regionen: Kulmland, Naturpark Pöl-
lauer Tal, Hartberg und die Ökoregion 
Kaindorf. 

Leader-Region Oststeirisches Kern-
land: Obmann Bgm. Josef Singer, Tie-
fenbach; Obmann-Stellvertreter Bgm. 
Johann Schaffler, Baierdorf; Geschäfts-
führer Mag. Wolfgang Berger

Kontakt Leader-Büro:
Gewerbepark Hartl 300, 8224 Kaindorf
Tel. 03334 31478, info@zeitkultur.at, 
www.zeitkultur.at 

LEADER-Bilanz in der Ökoregion Kaindorf
Bürgerinformation

Gläserne Fabrik Schirnhofer Gesellschaft m.b.H.
Biomasse Mikronetz Großhart Markus und Lisa-Maria Reisner 

(vorm. Brigitte Reisner)
Errichtung einer landwirtschaftlichen Biogas-
anlage mit 100 kWel

Wiesenstrom Höfler GesmbH

Nahversorgung in der Ökoregion Kaindorf ARGE Ökoregion
Wegebau WG Maierhofer 32 WG Maierhofer 32
Herstellung und Vermarktung von Streuobst-
Apfelbier

Brauerei Gratzer

Ökologisch optimierte, multifunktionale Nut-
zung von Landschaft und Umweltressourcen

LAG Oststeirisches Kernland

Regionales und überregionales Leader-Ma-
nagement Oststeir. Kernland (LAG)

LAG Oststeirisches Kernland

Lernende Region - Kreative Region LAG Oststeirisches Kernland
Markenentwicklung Oststeiermark - Garten 
Österreichs

Tourismusregionalverband Ost-
steiermark

TEN DAYS - Artists in Residence 2013 LAG Oststeirisches Kernland
TEN DAYS - Artists in Residence 2014 LAG Oststeirisches Kernland
Tu was - Talentesuche | Empören und enga-
gieren als politisches Handeln

LAG Oststeirisches Kernland

Wissen schafft Region LAG Oststeirisches Kernland
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Wir möchten auf einige Beihilfen und 
Förderungen kurz hinweisen, damit man 
kein Geld verschenkt.

•	Alleinverdienerabsetzbetrag 
beantragen für Vollerwerbs-
landwirte und alleinerziehende 
Mütter
Für das Vorjahr erhält man bei einem 
Kind Euro 494,--, bei zwei Kindern 
Euro 669,-- und bei drei Kindern Euro 
889,-- vom Finanzamt rückerstattet. 
Das Einkommen des Partners darf 
Euro 6.000,-- nicht übersteigen. Um 
diesen Absetzbetrag kann man auch 
rückwirkend ab dem Jahr 2009 ansu-
chen.

•	Mehrkindzuschlag beantragen ab 
3 Kindern
Der Mehrkindzuschlag beträgt Euro 
240,-- jährlich für das dritte und je-
des weitere Kind und muss geson-
dert beantragt werden. 

•	Pendlerbeihilfe
Alle Arbeitnehmer, die weiter als 
25 km zu ihrer Arbeitsstätte fahren 
müssen und nicht mehr als Euro 
29.715,-- brutto im Jahr verdient 
haben, können um diese Beihilfe 
bei der Arbeiterkammer Steiermark 
ansuchen. Pro Kind erhöht sich die 
Einkommensgrenze um jeweils Euro 
2.972,--.
Die Pendlerbeihilfe beträgt je nach 
Entfernung und Einkommen zwi-
schen Euro 92,-- und Euro 389,-- 
jährlich. Die Anträge können für das 
Jahr 2013 noch bis Ende 2014 ge-
stellt werden.

•	Lehrlingsbeihilfe
Das Land Steiermark gewährt für 
Lehrlinge eine Beihilfe je nach Ein-
kommen zwischen Euro 70,-- und 
Euro 700,-- im Jahr. Die Anträge kön-
nen jährlich von 1. Jänner bis späte-
stens 15. November des laufenden 
Jahres gestellt werden.

•	Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge
Derzeit beträgt die Beihilfe monatlich 
Euro 5,10 (bis 10 km) bzw. Euro 7,30 
(über 10 km) und ist beim Finanzamt 
zu beantragen. Die Beihilfe wird für 9 
Monate ausbezahlt. Voraussetzung 
ist, dass keine Lehrlingsfreifahrt in 

Anspruch genommen werden kann.

•	Heimfahrtbeihilfe für Berufs-
schüler
Die Beihilfe beträgt zwischen Euro 
19,-- und Euro 58,-- im Monat und 
kann bei Lehrlingen bis Ende des fol-
genden Jahres und bei Internatsschü-
lern bis 30. Juni des folgenden Jahres 
beim Finanzamt beantragt werden. 

•	Schulfahrtbeihilfe
Die Schulfahrtbeihilfe beträgt je nach 
Länge des Schulweges und der An-
zahl der Schulbesuchstage zwischen 
Euro 4,40 und Euro 39,40 pro Monat, 
sofern die Schülerfreifahrt nicht in 
Anspruch genommen werden kann.

•	Arbeitnehmerveranlagungen
All jene Arbeitnehmer, die keine 
Lohnsteuer bezahlen (Teilzeitbe-
schäftigte, Lehrlinge), sollten un-
bedingt eine Arbeitnehmerveranla-
gung durchführen. Sie können vom 
Finanzamt Euro 110,-- bis Euro 400,-
- jährlich rückerstattet bekommen.
Bitte nicht vergessen, den Kinder-
freibetrag mit dem neuen Formu-
lar Lk-1 zu beantragen. Jedes Kind 
bringt bis zu Euro 73,-- Steuer- 
rückvergütung.

•	Pendlerpauschale und Pend-
lereuro
Jedem Arbeitnehmer steht ab dem 
Jahr 2013 eine Pendlerpauschale 
und der Pendlereuro zu. Viele Firmen 
haben den Pendlereuro im Jahr 2013 
in der Lohnverrechnung noch nicht 
berücksichtigt, sodass dieser im 
Zuge einer Arbeitnehmerveranlagung 
beantragt werden kann. Für die Be-
rechnung steht im Internet der Pend-
lerrechner unter https://www.bmf.
gv.at/pendlerrechner zur Verfügung.
	

•	Familienpass des Landes Steier-
mark
Hinweisen möchten wir auf den Stei-
rischen Familienpass, welcher viele 
Vergünstigungen für Familien mit 
Kindern beinhaltet.

•	Steirischer Elternbrief
Seit einigen Jahren gibt es bereits 
den Steirischen Elternbrief. Darin 
finden die Eltern viele nützliche Tipps 

und Anregungen für die positive 
Entwicklung ihrer Kinder und dieser 
sollte unbedingt beantragt werden. 

•	Gebührenfreiheit anlässlich der 
Geburt eines Kindes
Seit dem Jahr 2008 sind für Doku-
mente (Geburtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis, Reisedoku-
ment), welche anlässlich der Geburt 
eines Kindes ausgestellt werden, von 
sämtlichen Bundesgebühren befreit. 
Die Gebührenfreiheit gilt bis zur Voll-
endung des 2. Lebensjahres des Kin-
des.
Es wäre sehr sinnvoll, bereits 
innerhalb der ersten zwei Le-
bensjahre des Kindes einen 
Staatsbürgerschaftsnachweis zu 
beantragen. Die Kostenersparnis 
beträgt hier Euro 48,50. 
Den Staatsbürgerschaftsnachweis 
erhält man im Gemeindeamt Ebers-
dorf für Kinder der Gemeinde Groß-
hart bzw. im Marktgemeindeamt 
Kaindorf für Kinder der Gemeinden 
Hartl und Tiefenbach. Mitzunehmen 
wäre die Geburtsurkunde und die 
Meldebestätigung des Kindes sowie 
die Heiratsurkunde und die Staats-
bürgerschaftsnachweise der Eltern 

•	Zuschuss zum PKW-Fahrsicher-
heitstraining
Die Gemeinden gewähren allen Fahr-
schülern zum PKW-Fahrsicherheits-
training einen Zuschuss. Dieser ist in 
den Gemeindeämtern zu beantragen.

Für die Beratung und Beantragung 
stehen Ihnen die Gemeindeämter 
jederzeit tatkräftig zur Seite. Ver-
schenken Sie kein Geld!!

Öffnungszeiten:
Gemeindeamt Großhart
. Montag von 9:00 - 12:00 Uhr
. Mittwoch von 14:00 - 17:00 Uhr
. Freitag von 14:00 - 18:00 Uhr
Gemeindeamt Hartl
. Montag von 13:00 - 17:00 Uhr
. Dienstag von 14:00 - 19:00 Uhr
. Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr
. Samstag von 08:00 - 12:00 Uhr
Gemeindeamt Tiefenbach
. Montag von 8:00 - 11:00 Uhr
. Mittwoch von 08:00 - 11:00 Uhr
. Freitag von 08:00 - 11:00 Uhr

Aktuelle Beihilfen- und Steuertipps
Bürgerinformation
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Nachdem die letzte Hauptfeststellung 
der Einheitswerte vor mehr als 25 Jah-
ren erfolgt ist, werden die Einheitswerte 
für die Land- und Forstwirtschaft be-
kanntermaßen mit Stichtag 1. Jänner 
2014 neu festgestellt. 
Die neuen Einheitswertbescheide sind 
steuerlich (z.B.: Grundsteuer, Einkom-
menssteuer) grundsätzlich ab 1. Jänner 
2015 wirksam, auf die Beitragsgrund-
lage für die Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern wirkt sich der neue Einheits-
wert erst ab dem Jahr 2017 aus.

Ablauf:
Schritt 1 – Erklärungsversand: Der 
Erklärungsversand erfolgte in unseren 
Gemeinden in der zweiten Juniwoche. 
Alle Land- und Forstwirte mit mehr als 
5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
und/oder mehr als 10 ha Wald erhal-
ten vom Finanzamt einen Fragebogen 
(Erklärung) übermittelt. 8 Wochen nach 
der Zustellung (Anfang August) müssen 
die ausgefüllten Erklärungen an die Fi-
nanzämter retourniert bzw. über Finanz- 
Online übermittelt werden.
Land- und Forstwirte mit weniger als 5 
ha landwirtschaftlicher Nutzfläche und/
oder weniger als 10 ha Waldfläche er-

halten keine Fragebögen zugesandt. 
Diese Betriebe erhalten im Herbst 2014 
gleich den Hauptfeststellungsbescheid.
Sollte jemand keine Formulare zuge-
sandt bekommen haben, müsste er die-
se dringend unter der Hotline-Nummer 
050/233720 anfordern.
Schritt 2 – Ausstellung des Beschei-
des: Aufgrund der abgegebenen Erklä-
rungen berechnet die Finanzbehörde 
die individuellen Einheitswerte auf 
Grundlage der neuen Kundmachungen 
bzw. Richtlinien und stellt einen neuen 
Einheitswertbescheid aus. Dies wird 
voraussichtlich im Herbst dieses Jahres 
sein. 

Beim Ausfüllen der Erhebungsfor-
mulare ist auf einiges zu achten:
•	Die Formulare sind bereits vorausge-

füllt – fehlende oder falsche Daten 
sind in den roten Feldern zu ergänzen 
bzw. richtigzustellen.

•	Die Flächen sind unbedingt anhand 
von neuen Grundstücksverzeichnis-
sen bzw. Grundbuchsauszügen zu 
kontrollieren.

•	Beim Tiererhebungsbogen ist darauf 
zu achten, das bei manchen Tierar-
ten der Bestand und bei manchen die 

Jahresproduktion anzugeben ist.
•	Wenn jemand keinen Tiererhebungs-

bogen erhalten und seinen Tierbe-
stand in den letzten Jahren erhöht 
hat, muss man unbedingt dieses 
Erhebungsformular beim Finanzamt 
anfordern. Es empfiehlt sich auch 
vorher den Tierbestand wegen eines 
eventuellen Viehzuschlages durchzu-
rechnen.

Die Bediensteten der Gemeindeämter 
in Großhart, Hartl und Tiefenbach helfen 
den Landwirten gerne bei der Ausfül-
lung der Erhebungsbögen und können 
auch vorab bereits einen eventuellen 
Viehzuschlag mittels eines Programmes 
errechnen.

Bürgerinformation

Einheitswerthauptfeststellung 2014 
für die Land- und Forstwirtschaft

Ja. Kindermiteintragungen im Rei-
sepass der Eltern sind seit 15. Juni 
2012 ungültig. 
Jedes Kind benötigt seit 15. Juni 2012 
für Auslandsreisen einen eigenen Pass 
oder – sofern es nach den Einreisebe-
stimmungen des Gastlandes zulässig 
ist – einen Personalausweis. Die Eintra-
gung im Reisepass eines Elternteils gilt 
nicht mehr. 
Gültigkeitsdauer des Kinderpasses:
Bis zu einem Alter von zwei Jahren wird 
ein Reisepass mit einer Gültigkeitsdau-
er von 2 Jahren ausgestellt. Ab dem 
zweiten Geburtstag wird der Pass mit 
einer Gültigkeitsdauer von 5 Jahren aus-
gestellt. 
Ab dem zwölften Geburtstag wird ein Er-
wachsenenpass (mit Fingerabdrücken) 
für jeweils 10 Jahre ausgestellt.

Kosten für den Kinderpass: Der Rei-
sepass für Minderjährige ist bei nor-
maler Zustellung bis einschließlich des 
zweiten Geburtstags bei Erstausstellung 
gebührenfrei (sonst Euro 30,-). Bei Ex-
presszustellung: Euro 45,-; Ein-Tages-
Expresspass: Euro 165,- 
Nach dem 2. Geburtstag kostet der 
Reisepass Euro 30,-; Bei Expresszustel-
lung: Euro 45,-; Ein-Tages-Expresspass: 
Euro 165,- 
Ab dem zwölften Geburtstag: Euro 
75,90 (normale Zustellung). 
Das Prinzip „Eine Person – ein Pass“ 
wurde von der Europäischen Union 
unter anderem als Schutzmaßnahme 
gegen den Kinderhandel eingeführt. 
Ein Reisepass kann – unabhängig vom 
Wohnsitz – bei jeder Bezirkshaupt-
mannschaft beantragt werden. Die An-

tragstellung ist auch bei einer dazu er-
mächtigten Gemeinde des Wohnsitzes 
möglich. Bitte beachten Sie, dass auch 
Kinder (auch Babys) bei der Antragstel-
lung zur Identitätsfeststellung persön-
lich anwesend sein müssen. Wird ein 
Reisepass beantragt, werden auf dem 
Chip die personenbezogenen Daten 
und das Lichtbild gespeichert. Ab dem 
zwölften Lebensjahr werden auch die 
Fingerabdrücke erfasst.

Benötigen Kinder einen eigenen Reisepass?
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Anfang April fand das diesjährige Preis-
schnapsen im Gasthof Schneider in Auf-
fen statt, welches heuer vom Senioren-
bund Großhart veranstaltet wurde. 

Bei den Herren wurden 128 Karten und 
bei den Damen 32 Karten aufgelegt. 

Seniorenbundobmann Franz Spanner 
und Bürgermeister Josef Radl konnten 
den glücklichen Gewinnern sehr schöne 
Preise überreichen. 

Danke auch auf diesem Wege an alle 
Sponsoren.

Bürgerinformation

In den letzten Jahren kam es beim Hoch-
wasserrückhaltebecken in Großhart zu 
Einbrüchen bei den Böschungen. Durch 
diese Schäden waren bereits Nachbar-
grundstücke gefährdet.
Nach Beratung durch das Wasserbau-
amt Hartberg wurden dann im April die 
Sanierungsarbeiten vom Wasserbauamt 
in Angriff genommen. Da das Becken 
so ausgelegt ist, dass ein Dauerstau 
von etwa 0,70 m besteht, musste eini-
ge Tage lang das Becken ausgepumpt 
werden. Danach wurden alle vier Seiten 

sowie die Einfahrt in einer Bauzeit von 
etwa 3 Wochen mit Wurfsteinen gesi-
chert. Abschließend wurde dann auch 
noch der gesamte Erdschlamm von 
etwa 800 m³ weggeführt. Die Kosten für 
die Gemeinde Großhart betrugen hier-
für Euro 14.000,--. Die Restkosten von 
Euro 28.000,-- wurden vom Bund und 
Land bezahlt.
In den nächsten Wochen ist nun auch 
noch die Erneuerung des Zaunes ge- 
plant. Diese Kosten werden etwa Euro 
11.000,-- betragen.

Sanierung des Hochwasserrückhalte-
beckens in Großhart

Im vergangenen Winter kam es an zwei 
Stellen beim südlichen Damm des Na-
turteiches zu Einbrüchen. 

Nach Bewilligung der notwendigen 
Sanierungsarbeiten durch die Natur-
schutzbehörde war die Durchführung 
der Arbeiten im Jänner geplant. Es 
konnte jedoch keine Firma die dafür 
notwendigen Akazienstämme liefern. 

Laut Naturschutzbehörde durfte für die 
Dammsicherung nämlich nur Akazien-
holz verwendet werden. Erst im Früh-
jahr konnte dann eine Firma die Stäm-

me aus Ungarn zustellen und mit den 
Arbeiten Ende April begonnen werden.

Die Arbeiten wurden von der Firma 
Weitzer und unseren Gemeindearbei-
tern durchgeführt und diese konnten 
erfreulicherweise noch vor den heftigen 
Regenfällen am 11. Mai abgeschlossen 
werden. 

An diesem Tag stieg der Wasserstand 
im Teich bedenklich hoch an, sodass 
es durch die vorhandenen Einbrüche zu 
einem Dammbruch hätte kommen kön-
nen. 

Sanierung des Teichdammes

Preisschnapsen

Das Herrenschnapsen wurde von Herrn Franz 
Spanner vor Herrn Bgm. Josef Radl gewonnen. 
Den dritten Platz belegte Herr Johann Grabner 
und Vierter wurde Frau Marianne Schneider. 

Bei den Damen gewann Frau Gemeinderätin Sa-
bine Goger vor Frau Elfriede Kröpfl. Frau Anita 
Riegebauer belegte den dritten und Frau Renate 
Fleck den vierten Platz.
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Die Angelsaison am Naturteich Großhart ist dieses Jahr wie-
der sehr gut angelaufen. Es wurden bereits wieder kapitale 
Fänge von Karpfen bis über 20 kg oder Welsen über 30 kg 
verzeichnet. Das Bild zeigt Herrn Rosenits Karl aus Großhart 
mit seinem im April gefangenen Schuppenkarpfen mit über 
16 kg.

Fischen am Natur-
teich Großhart

AMA Gütesiegel

Der Gemüsebaubetrieb Christa und Josef Radl aus Großhart wurde  mit 
den „AMA Gütesiegel“ ausgezeichnet. Ausgezeichnete Qualität, nach-
vollziehbare Herkunft und unabhängige Produktionskontrollen sind die 
Voraussetzungen für die Verleihung der Hoftafel.

Jede freie Stunde nützen die Teilnehmer des Tiefenbacher 
Gemeindeteams für das 24-Stunden Biken zum Trainieren, 
und das seit einigen Wochen, um eine gute Platzierung zu 
erreichen. 
Alle Gemeindebürger sind herzlich eingeladen um 18. und 
19. Juli 2014 zum 24-Stunden Biken zu kommen, um un-
ser Gemeindefahrradteam anzufeuern. Die schönen neuen 
Fahrraddressen wurden von der Firma TOPCOM aus Salz-
burg gesponsert. Herzlichen Dank!

Das Fahrradteam der 
Gemeinde Tiefenbach 
beim 24-Stunden Biken

Das Fahrradteam der Gemeinde Tiefenbach beim 24-Stunden Biken

Besonders freuen durfte sich Seniorenbundobmann Alois 
Cividino über den guten Besuch des Seniorenfestes am 15. 
Juni 2014 in der Erzherzog-Johann-Halle in Obertiefenbach. 
Als Ehrengäste wurden LAbg. Hubert Lang, der Bezirksob-
mann des Seniorenbundes Klaus Anderle und die Bürger-
meister Herbert Mauerhofer und Sepp Singer begrüßt. 

Die vielen Abordnungen der Seniorenverbände aus den Be-
zirken Weiz und Hartberg-Fürstenfeld füllten die Erzherzog-
Johann-Halle bis an den Rand. Es gab gute Unterhaltung mit 
den „Gschoada Buam“ und es wurde getanzt bis in die frü-
hen Abendstunden.

Fest des Seniorenbun-
des Dienersdorf-Hof-
kirchen-Tiefenbach
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Bürgerinformation

Auf Initiative von Frau Linde Kastner 
treffen sich regelmäßig die ehemaligen 
Mitglieder der Katholischen Jugend des 
Jahres 1951. 
Im heurigen Jahr war der Treffpunkt die 
Engelskapelle in Hartl und Altbischof 
Dr. Johannes Weber feierte mit ihnen ei-
nen sehr würdigen Gottesdienst. Bgm. 
Josef Singer, der in der Katholischen 
Jugend leitend sehr aktiv war, brachte 
seine Gedanken dar.

Im Anschluss an den Gottesdienst lu-
den  der Gemeindevorstand von Hartl 
und PGR. Ingrid Heiling  zu einer Agape 
ein.  

Altbischof Weber in der Engelskapelle

Ein historisches Kleinod in Hartl er-
strahlt in neuem Glanz

In Frauenhofen wurde die neu reno-
vierte Dorfkapelle im Rahmen einer 
Maiandacht geweiht. 
Pfarrer Pater Joseph und GR. Peter Or-
thofer gestalteten gemeinsam mit dem 
Hartler Singkreis und der Frauenho-

fener Bläsergruppe einen Dankgottes-
dienst. Mehr als 300 Personen feierten 
gemeinsam und freuten sich, dass die-
ses wertvolle Kulturgut erhalten bleiben 
konnte. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn  Johann 
Heiling  und Frau PGR. Ingrid Heiling, 
die die Renovierung der Kapelle initiiert 
haben. Unterstützt wurden sie dabei 
von der Frauenhofener Gemeinderätin 
Sandra Baumgartner und von vielen 
Nachbarn, die tatkräftig mitgearbeitet 
oder mit Spendenbeiträgen die Reno-
vierung unterstützt haben. 

Die Kosten für die Renovierung be-
tragen  ca. Euro 67.000,-- Euro. Von 
privater Hand wurden insgesamt Euro 
37.000,-- gespendet. 

Auch von Seiten des Landes Steiermark 
und der Gemeinde wurden finanzielle 
Beiträge geleistet. Heute erstrahlt die 
1876  von den Familien Heiling, Rodler 
und Kainer erbaute Kapelle wieder in 
neuem Glanz und lädt zum Verweilen 
ein.  
Ein Dankeschön allen, die aktiv an die-
ser vorbildhaften Renovierung mitge-
wirkt haben.

Frauenhofenkapelle wurde renoviert

Bischof Weber im Kreise des Gemeindevorstandes von Hartl, Bgm. Josef Singer und Ingrid Heiling

GR. Peter Orthofer, Pater Joseph, Ingrid und Johann Heiling und Bgm. Hermann Grassl

Durch eine große Anzahl von freiwilligen Helfern 
erstrahlt die Kapelle in  neuem Glanz. 
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Der neue Spielplatz in Hartl

Die Gemeinde Tiefenbach versuchte mit zwei Anträgen 
(Bauhof-Altstoffsammelzentrum, sowie Gemeindeamt) einen 
günstigen Einspeisetarif für Photovoltaikstrom bei der ÖMAG-
Ausschreibung zu erreichen. 
Ein Antrag wurde mit einem Einspeisetarif von 12,5 Cent ge-
nehmigt. Der Gemeinderat hat in seiner vorletzten Sitzung 
die Vertragsrechte mit der ÖMAG an die ÖKES (Beteiligungs-

gesellschaft der Ökoregion Kaindorf zur Errichtung und dem 
Betrieb von Photovoltaikanlagen) übertragen. 

Die Gemeinde Tiefenbach hat sich mit EUR 5.000,00 an der 
ÖKES beteiligt. Diese Gesellschaft wird nun eine Photovoltai-
kanlage zur nachhaltigen Stromproduktion auf den Dächern 
des Altstoffsammelzentrums und des Bauhofes errichten.

Neue Photovoltaikanlage für Bauhof und 
Altstoffsammelzentrum Tiefenbach

Im Bereich der neuen Siedlung in Hartl-Ort wurde hinter 
dem Hofwaldstüberl in den letzten Wochen ein neuer Spiel-
platz errichtet. Die Spielgeräte wurden vom Gemeindear-
beiter Christian Hierzer mit Unterstützung von Helfern aus 
der Gemeinde und der Lieferfirma aufgebaut und können ab 
sofort benutzt werden. 
In den nächsten Wochen wird in diesem Bereich ein neuer 
Gehsteig errichtet und der Siedlungsweg wird neu asphal-
tiert.

Neuer Spielplatz in 
Hartl-Ort

Modulbelegung Bauhof und ASZ
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Bürgerinformation

Die Aufschließungsarbeiten im Gewer-
bepark Tiefenbach wurden im heurigen 
Frühjahr abgeschlossen.  Die Schmutz-
wässer- und Oberflächenwasserlei-
tungen wurden um 250 lfm erweitert.  
Zwischen den Grundstücken der Firma 
Gaugl und der Firma Schweighofer wur-
de eine  Aufschließungsstraße errichtet. 
Die Bauarbeiten wurden von der Fir-
ma Bretterklieber unter Mitarbeit der 
Gemeindearbeiter von Tiefenbach und 
Hartl durchgeführt.  Im Bereich an der 
Bundesstraße errichtet die Firma Gaugl 
KFZ GmbH eine Ausstellungsfläche für 
LKW´s.

Gewerbepark Tiefenbach

Die Fußwallfahrt von der Engelskapelle 
nach Auffen am Samstag vor dem  Flori-
anitag hat in Hartl bereits eine sehr lan-
ge Tradition. Besonders erfreulich war 
heuer, dass die Teilnehmeranzahl sehr 
stark angestiegen ist. 
Die heurige Wallfahrt wurde von Ingrid 
Heiling und Willi Heissenberger ge-
staltet. Nach dem Treffpunkt bei der 
Engelskapelle wird über Nörning und 
Kundegraben nach Auffen gebetet. Die 
Heilige Messe in der Kapelle in Auffen 
wurde heuer von Pfarrer Otto Treiber  
und dem Chor aus der Gemeinde Groß-
hart gestaltet. 

Fußwallfahrt nach Auffen

Die Wallfahrer starten vor der Engelskapelle

Deine Ideen für unsere Zukunft

Einladung zur  Diskussion

mit Bundesminister Dipl. Ing. Andrä Rupprechter und
Klubobmann Dr. Reinhold Lopatka 

zu aktuellen politischen Fragen, insbesondere der Landwirtschaft und Umwelt.

Dienstag, 22. Juli 2014 um 16.00 Uhr
beim Bauernhof der Familie  Johann Kohl, in Hartl  29

Zu dieser Diskussionsveranstaltung ist jeder Interessierte recht herzlich eingela-
den.
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Bei der diesjährigen Ortsgruppenhaupt-
versammlung des Seniorebundes Hartl-
Kaindorf legten Margarete Puffing ihre 
Funktion als Obfrau und Josef Knotz als 
Obmannstellvertreter zurück. Marga-
rete Puffing war 21 Jahre lang Obfrau 
des Seniorenbundes und hat in dieser 
Zeit gemeinsam mit ihrem Team sehr 
viele Aktivitäten gesetzt. 

Die Ortsgruppe hat insgesamt 140 
Mitglieder und gehört zu den größten 
des Bezirkes. Bei der Neuwahl wurden 
Helga Kratzer aus Hartl einstimmig zur 
neuen Obfrau und Helga Bräuer zur 
Stellvertreterin gewählt. Helga Kratzer 
bedankte sich für das große Vertrauen 
und ersuchte um Unterstützung aller 
Vorstandsmitglieder für die kommende 
Arbeit.
Bgm. Hermann Grassl dankte der schei-
denden Obfrau für die großartige Arbeit 
und wünschte der neuen Obfrau viel Er-
folg.

Helga Kratzer neue Seniorenbund-Obfrau

Josef Knotz, Margarete Puffing, Bezirksobmann Klaus Anderle, Helga Kratzer und Kassierin Gertrude Posch

Bauernehrung
Auch im heurigen Jahr war der Bau-
ernheurige des Bauernbundes Hartl im 
Gemeindezentrum von Hartl sehr gut 
besucht. Für besonders gute musika-
lische  Stimmung sorgte das Duo „TOP 
2“. Regionale  Speisen und Getränke  
sorgten für eine gute Buschenschankat-
mosphäre.

Im Rahmen des Festes wurde auch eine 
Ehrung für langjährige Mitglieder der 
Ortsgruppe Hartl des Steirischen Bau-
ernbundes durchgeführt. 

KO Johann Reisinger, Bgm. Hermann Grassl, Vzbgm. Hans-Peter Spindler und Obmann Johann Kohl 
dankten für die Treue.

Kammerobmann ÖR. Johann Rei-
singer überreichte an folgende Per-
sonen  eine Ehrenurkunde:

Franz Fink – 25 Jahre 
Johann Heiling – 25 Jahre
Johann Pieber – 40 Jahre
Josefa Allmer – 50 Jahre
Alois Dampfhofer – 50 Jahre
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Hegefischen am Bruchmann Teich
Die wunderschöne Teichanlage  „Bruch-
mann-Teich“ in Hartl war Anfang Juli  
wieder  Austragungsort für ein Hege-
fischen. Insgesamt haben sich 56 be-
geisterte Fischer daran beteiligt. 

Plazierung:

1.	Neuhauser Christian
2.	Prinz Patric
3.	Egger Franz

Die drei Erstplazierten mit Helmut Bruchmann

Strandfest Gemeinde Großhart
Bereits seit 60 Jahren findet alljährlich 
das Strandfest der Gemeinde Großhart 
am Naturteich statt.
Auch das diesjährige Gemeindefest 
am 5. und 6.Juli war wiederum ein sehr 
schöner Erfolg. Am Samstag waren 
über 700 Festbesucher von den musi-
kalischen Klängen unserer Gemeinde-
bürger Johannes Spanner und Kathrin 
Fasching mit Band begeistert. Zu den 
Klängen von DJ Marco Stix wurde bis in 
die frühen Morgenstunden getanzt. Ein 
Discobus sorgte für das sichere Heim-
kommen unserer jungen Gäste.
Der Festtag am Sonntag begann um 
10.00 Uhr mit einem Wortgottesdienst 
und anschließenden Frühschoppen mit 
dem Duo Romantica.  Am Nachmit-
tag sorgte das Duo Romantica und die 
traditionelle Sautrogregatta für beste 
Unterhaltung bei Jung und Alt. Kinder-
gartenpädagogin Elisabeth Riedl und 
Nadine Mild haben mit lustigen Spielen 
und Malereien dafür gesorgt, dass es 

auch unseren jüngsten Festbesuchern 
nicht fad wurde.
Das Sautrogrennen wurde von Kevin 
Griesbacher aus Neusiedl und Christian 
Thaller aus Flattendorf gewonnen. Den 
zweiten Platz belegten Katrin Riegeln-
egg aus Wien mit ihrem Freund Bram 
van Herck aus Belgien. Dritter wurden 

Josef Spanner und Manuel Tandl aus 
Linzbüchl.
Die Gemeinde Großhart möchte sich 
auch auf diesem Wege nochmals recht 
herzlich bei allen Helfern für das gute 
Gelingen des Festes bedanken. An den 
beiden Tagen wurden über 740 Stunden 
unentgeltlich gearbeitet.

Die diesjährigen Gewinner Kevin Griesbacher und Christian Thaller mit dem Gemeindevorstand und Spre-
cher Harald Janisch

Johannes Spanner begeisterte seine Fans
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Der 18-jährige von Geburt an spa-
stisch gelähmte  Klaus Scherr aus 
Weixelberg hat im heurigen Juni bei 
den Special Olympics in Klagenfurt 
teilgenommen.  
Bei seinem mehrtägigen Aufenthalt 
hat er an verschiedenen Bewerben 
teilgenommen. Einen besonderen 
Erfolg erzielte er  in der Katego-
rie Leichtathletik/Rollstuhl. Im 
Schlagballwettbewerb erreichte 
er den hervorragenden  zweiten 
Platz und gewann die Silberme-
daille.  Zu diesem besonderen 
Erfolg gratulierten Bgm. Hermann 
Grassl, VBgm. Hans-Peter Spind-
ler und GK Herbert Strahlhofer und 
überreichten ihm eine Urkunde und 
ein Geschenk.

Toller Erfolg für 
Klaus Scherr

Der Gemeindevorstand von Hartl gratuliert 
Klaus Scherr

Das 24-Std Biken in der Ökoregion Kain- 
dorf rückt jedes Jahr unsere Region in 
den Mittelpunkt. Die Strecke hat eine 
Länge von 17,5 km und  führt durch 
die Gemeinden Kaindorf, Ebersdorf und 
Hartl.  Ein besonderes Highlight sind 
die Bikerfeste in Hartl und Nörning.   
Von den Teilnehmern gibt es immer 
wieder ein sehr positives Echo über die 
gute Stimmung und die Anfeuerungs-
rufe bei diesen Standorten.   

Das Bikerfest in Nörning wird vom Frei-
zeitklub Großhart und das Bikerfest in 
Hartl vom Singkreis Hartl und vom ESV 
Hartl betreut.  Es wird einen ständigen 
Shuttle-Service zwischen dem Gemein-
deamt Großhart und dem Bikerfest in 
Nörning geben.  Wir laden alle Gemein-
debürgerInnen recht herzlich ein, diese 
Feste zu besuchen und damit auch un-
sere Vereine zu unterstützen.

Verkehrsbehinderung
Die Strecke wird während des Rennes 
am 18. und 19. Juli 2014 als Einbahn 
geführt. Wir ersuchen alle Verkehrsteil-
nehmer entlang der Strecke um beson-
dere Vorsicht und Verständnis für die 
zeitweiligen Beschränkungen zu haben.

Fanclub Prämierung
Erstmals werden die besten Fanclubs 
ausgezeichnet und mit insgesamt 
3.000,- Euro Preisgeld belohnt! Damit 
möchte die Ökoregion einen weiteren 
Anreiz schaffen, um das Mega-Event 
noch stimmungsvoller zu gestalten. 

Jeder, der Lust hat dabei zu sein kann 
einen Fanclub organisieren und die 
Stimmung auf der Strecke und am 
Start-Zielgelände einheizen.

Bewertet werden die  Anzahl Personen 
des Fanklubs, die Kreativität, die 
Stimmung und die Fairness.

Jeder Fanclub, der an der Bewertung 
teilnehmen möchte kann sich kostenlos 
bei der Ökoregion Kaindorf anmelden. 
Jeder Fanclub erhält für seine Mitglieder 
Aufkleber mit seiner Startnummer.

Bikerfest in Hartl und 
Nörning

Fanclub „Königreich Hartl“

Beim Bikerfest am Weixelberg orga-
nisiert der Singkreis Hartl den Fan-
club „Königreich Hartl“. 

Wir laden zum Mitmachen und 
zur Teilnahme ein.
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Kindergarten Auffen
Projekt Müll

Bereits im Frühling dieses Jahres beschäftigten wir uns im 
Kindergarten mit dem Thema Mülltrennung. Im Rahmen un-
seres Projektes bekamen wir von Herrn Kerschbaumer vom 
Abfallwirtschaftsverband Hartberg farbige Trennbehälter für 
den Kindergarten. Mit großem Interesse lernten die Kinder im 
Kindergartenalltag ihren Müll in der richtigen Tonne zu ent-
sorgen. Im Juni durften wir einen spannenden Vormittag mit 
Herrn Kerschbaumer verbringen, an dem er den Kindern auf 
spielerische Weise viel Wissenswertes über die Mülltrennung 
nahebrachte. Zum Abschluss besuchten wir unser Abfallsam-
melzentrum Großhart, wo die Kinder sehen konnten, wo der 
Müll aus unseren Tonnen gesammelt wird. 

Sommerfest
Bereits am 13. Juni feierten wir unser Sommerfest mit dem 
Thema „Auf der bunten Blumenwiese“. Mit großer Freu-
de standen die Kinder auf der Bühne unserer Festhalle am 
Großharter Naturteich. Stolz präsentierten sie eine kleine Ge-
schichte und viele lustige Lieder, die wir in den Wochen vorher 
fleißig geübt und geprobt haben. Wir bedanken uns nochmals 
recht herzlich bei allen Eltern, die uns durch das Mitbringen 

der guten Speisen und Getränke unterstützt haben.

Familienausflug mit der Feistritztalbahn
Unser heuriger Familienausflug  führte uns nach Weiz, wo wir 
mit der Feistritztalbahn bis nach Koglhof fuhren. Nachdem wir 
uns mit einem guten Mittagessen gestärkt hatten, gab es die 
Möglichkeit zum  Rodeln mit der Sommerrodelbahn. Auch für 
alle die ihr sportliches Geschick im Motorikpark trainierten, 
verging der Nachmittag wie im Fluge. Müde, aber mit schönen 
Erlebnissen im Gepäck ging es am Abend mit der Feistritztal-
bahn wieder zurück nach Weiz.

Wir wünschen allen einen schönen und erholsamen Sommer!

Kindergarten

Wir besuchen unser Abfallsammelzentrum.

Ein lehrreicher Vormittag mit Herrn Kerschbaumer

Feistritztalbahn

Unser Familienausflug nach Koglhof
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Am Montag, dem 30. Juni 2014 ging das 
Schlusskonzert der Musikschule in der 
Volksschule Auffen über die Bühne.
Neben dem zahlreich erschienenen Pu-
blikum durften sich MSDir. Mag. Franz 
Fuchs und die Direktorin der Volksschu-
le Josefine Tramper über einige Ehren-
gäste freuen. Herr Bürgermeister Josef 
Radl aus Großhart und Bürgermeister 
Hermann Grassl aus Hartl zeichneten 
die Veranstaltung mit ihrer Anwesen-
heit aus. Solisten und Ensembles aller 
Klassen gaben bei diesem Konzert ihr 
Bestes und überzeugten die Zuhörer 
mit ihren Beiträgen. Im Zuge dieses 
Konzertes wurde, für die bestandene 
Übertrittsprüfung von der  Unter– in 
die Mittelstufe  Frl. Magdalena Weber, 
ihre Urkunde überreicht.  Im Anschluss 
an das Konzert gab es Dankesworte 

von  Bürgermeister Josef Radl an die 
Schüler, Lehrer und Eltern. Auch Dir. 
Franz Fuchs bedankte sich bei allen 
Beteiligten und wünschte den Kindern 

und Eltern erholsame Ferien und einen 
schönen Sommer. Zum Abschluss wa-
ren alle mitwirkenden Kinder zu einem 
Eis im Gasthof Weber eingeladen.

Sommerfest im Kindergarten Kaindorf
Hurra, Hurra der Sommer ist da! Mit viel 
Einsatz und Freude der Kindergarten-
kinder wurde das alljährliche Sommer-
fest im Kindergarten gefeiert. Schon 
Wochen vorher wurde gebastelt, ge-
probt, und mit viel Eifer gesungen. Am 
28. Juni 2014 war es dann endlich so 
weit. Viele Kinder, Eltern und Bekannte 
konnten begrüßt werden.

Gespielt wurde eine Geschichte aus 
dem gleichnamigen Buch: „ Das kleine 
Ich bin ich.“ Auf phantasievolle Weise 
wird in diesem Buch die Geschichte ei-

ner Identitätsfindung erzählt. Auch die 
Kleinsten konnten mit einem Schuwwi- 
Duwwi-Tanz begeistern. 
Einige Spielstationen luden zum ge-
meinsamen Bewegen, zum Herstellen 
von Buttons, zum Malen mit Straßen-
kreide, zum  Matschen mit Seifenflo-
cken, zum Schminken und zum Hüpfen 
in der Hupfburg ein. 
Ganz großes Interesse weckte bei den 
Kindern die Tombola mit den vielen 
Preisen. Dank des schönen Wetters war 
es ein gemütliches, schönes, unterhalt-
sames Fest.

Kindergarten/Musikschule

Schlusskonzert in Auffen
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Schulen

Im Schuljahr 2013/14 besuchten 48 
SchülerInnen unsere Volksschule. Die 
1. Klasse wurde im Abteilungsunterricht 
(1. und 2. Stufe) mit 24 SchülerInnen 
von Verena Wilfinger BEd, geführt. Dipl.
Päd. Maria Feiner unterstützte mit 5 
Stunden für den Eingangsbereich die 
verantwortungsvolle und mühsame Ar-
beit der Kollegin. Die 2. Klasse (3. Stu-
fe) besuchten 14 Kinder und wurden 
von VD Christa Postl gelehrt.
Für die Wissensvermittlung von 10 
SchülerInnen in der 4. Schulstufe war 
Frau Carina Riegler BEd verantwortlich. 
Frau Dipl. Päd. Maria Feiner war für die 
SPF – Schüler und die Leiterreststun-
den zuständig.
Der Wandertag am 26. September 2013 
führte alle 4 Klassen im „Peter Roseg-
ger – Jahr“ aufs Alpl. Viele Aktivitäten 
belebten in diesem Schuljahr das Unter-
richtsgeschehen in der VS Hofkirchen. 
Zu besonderen Ereignissen zählten die 
Schitage in Wenigzell, die Teilnahme an 
der Kidsolympiade und die Beteiligung 
am Kreativwettbewerb der NMS – Rie-
ger. Dabei erreichten die SchülerInnen 
der 4. Stufe zum zweiten Mal mit dem 
„Steira Bua“ den 1. Platz. Großen Spaß 
hatten die SchülerInnen bei der Zube-
reitung eines gesunden Büffets unter 
der Anleitung von Frau Ulrike Lueger 
im Rahmen des Gesundheitstages am 
28.11.2013. 
Frau Carina Riegler BEd, wurde zur SQA 
Beauftragten für die VS Hofkirchen 
und die VS St. Johann/Herberstein no-
miniert. Im Entwicklungsplan unserer 
Volksschule wird in den nächsten Jah-
ren großes Augenmerk auf gesunde 
Ernährung, Bewegung und Kreativität 
gelegt. Unter dem Motto „In einem 
gesunden Körper wohnt ein gesunder 
Geist“ soll den Kindern die Wichtigkeit 
von Regionalität und Nachhaltigkeit 
vermittelt werden. So stellte die Schul-
sitzgemeinde Hochbeete zur Verfügung, 
die nach dem Lehrausgang „Schule in 
der Gärtnerei“ in der Baumschule Loidl 
gleich bepflanzt wurden. Bereits zum 
diesjährigen Schulschluss können die 
ersten Köstlichkeiten geerntet werden.
Der Schulchor der VS Hofkirchen un-
ter der Leitung von Carina Riegler BEd, 
beteiligte sich heuer wieder an der Ak-
tion „Steirer helfen Steirern“. Am 14. 
Dezember 2013 führte die 3. Klasse 
im Rahmen dieser Aktion ein kleines 

Krippenspiel mit musikalischer Unter-
stützung des Schulchores in der Kirche 
St. Stefan auf. Es wurden Spenden un-
ter dem Motto „Steirische Chöre helfen 
singend“ gesammelt.
Ein besonderes Erlebnis waren die Pro-
jekttage der 4. Schulstufe vom 12. bis 
14. Mai 2014 am Appelhof.
Der Besuch der Bezirkshauptstadt Hart-
berg stand für die 3. Schulstufe am 2. 
Juni 2014 am Programm. Die Schüle-
rInnen der 4. Schulstufe lernten am 26. 
Juni 2014 die Landeshauptstadt Graz 
kennen.

Volksschule Hofkirchen

Cornelia Gaugl Tagesbeste bei den Schitagen in 
Wenigzell

Kennenlernen der Landeshautpstadt Graz 4. Schulstufe 

Besuch der Bezirkshauptstadt in Hartberg 3. Schulstufe 

Projekttage am Appelhof der 4. Schulstufe

Kreativwettbewerb mit dem „Steira Buam“
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Schulen

Im vergangenen Schuljahr wurde die 
Volksschule mit 97 Kindern in sechs 
Klassen geführt. In zahlreichen Pro-
jekten wurde das ganze Jahr über gear-
beitet. Die Schwerpunkte lagen im Be-
reich Klima, Klimaschutz, Energie und 
soziales Lernen.
Durch die Ausstellung Felix und Maria 
wurde das Bewusstsein bei den Kindern 
geweckt, regionale und saisonale Pro-
dukte zu verwenden. 

Im Gleichklang dazu wurde mit Hilfe der 
Eltern die monatliche  „Gesunde Jause“ 
in der Schule angeboten. Butterbrote 
mit frischem Gemüse aus dem Garten 
und hausgemachte Aufstrichbrote wa-
ren immer wieder begehrt.

Die dritte Klasse beschäftigte sich in-
tensiv mit dem Thema Energie. Am 

Ende des Projektes erhielten 24 hoch-
motivierte Schüler das Energieschlau-
meier-Zertifikat. 

Mit viel Freude und Elan marschierten 
die beiden zweiten Klassen los, um im 
Umkreis der Volksschule weggewor-
fenen Müll einzusammeln. Voller Ent-
setzen stellten Kinder, Eltern und Leh-
rerinnen fest, wie wenig Rücksicht auf 
die Umwelt genommen wird. Gerade 
im Sportplatzbereich fanden die jungen 
Saubermacher eine große Anzahl an 
Glasflaschen, Aluminiumdosen und Zi-
garettenstummeln.

Beim österreichweit durchgeführten 
Umweltbewerb „Rette den Planeten“ 
konnte die 4. Klasse durch ihre einge-
reichten Arbeiten den hervorragenden 
ersten Platz erreichen. Die Kinder haben 
sich verschiedenen Umweltthemen aus-
gesucht und dann in Einzelarbeit bzw. 
Kleingruppen zusammengefunden. Die 
Themenliste umfasste den Wald, das 
Wasser, die Mülltrennung, die Wiese, 
die Tiere und auch der Freizeitbereich 
der Kinder - der Pausenhof. Wichtige 
Fakten wurden am PC noch zusammen-
gefasst und dienten der Präsentation.

Die Kinder- und Jugendanwaltschaft, 
kurz KiJA genannt, stattete den Kindern 
einen Besuch ab. Am Beginn des Pro-
jektes wurde die Organisation vorge-
stellt. Danach ging es darum die Rechte 

der Kinder gemeinsam zu erarbeiten 
und in Spielen zu erproben. Die Schü-
lerInnen waren mit großer Begeisterung 
dabei und lernten einiges Neues dazu.

Seit diesem Schuljahr unterstützen flei-
ßige Lesepatinnen, pensionierte Lehre-
rinnen, alle Kinder beim Leselernpro-
zess. Durch die Eins-zu-Eins-Betreuung 
konnte  sofort auf Schwierigkeiten im 
Speziellen eingegangen werden. So-
wohl die Fertigkeit Lesen als auch das 
sinnerfassende Lesen konnten dadurch 
intensiv trainiert werden. 

Um den Einstieg in das Schulleben 
zu erleichtern, wurde das erweiterte 
Schnuppern eingeführt. Schülerinnen 
und Schüler übernahmen die Paten-
schaft für einen Schulanfänger. Mit 
der Unterstützung wurde gesungen, 
gebastelt, gemalt, Stationen erkundet 
und das Schulhaus kennengelernt. Das 
große Gebäude und viele Gesichter sind 
somit im Herbst bekannt und vertraut. 

Volksschule Kaindorf
„Nicht nur deine 

Leistungen sollen glänzen, 
sondern auch deine 

Augen!“
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Schulen

Volksschule Auffen

Wenn einer eine Reise tut….
… so kann er etwas erzählen
Nach diesem Motto unternahm die 4. 
Stufe unserer Volksschule gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern der 
4. Klasse der VS Ebersdorf Ende Juni 
eine dreitägige Reise in die Obersteier-
mark. Vom 25. bis 27. Juni waren die 
Kinder mit vier Begleitpersonen unter-
wegs. 
Am ersten Tag führte uns die Fahrt über 
Graz und Bruck an der Mur weiter über 
den Präbichl nach Eisenerz. Dort wech-
selten wir unseren fahrbaren Untersatz: 
Statt mit dem Bus ging es mit dem Hau-
ly I hinauf auf den Erzberg. Eine tolle 
Aussicht und interessante Einzelheiten 
zum Bergbau ließen uns die Fahrt sehr 
kurz erscheinen. Gleich darauf wurden 
alle in den Berg – genauer gesagt in den 
aufgelassenen Bergwerksstollen - ge-
führt. Effektvoll wurde die Erzbergsage  
präsentiert, alte Maschinen und Ar-
beitsgeräte gezeigt und eine Bohrung 
mit Hilfe zweier Kinder durchgeführt. 
Danach fuhren wir weiter zu unserem 
Quartier - hoch über den Häusern von 
Admont erhebt sich das JUFA Schloss 
Röthelstein. Im schönen Schloss bezo-
gen wir unsere Zimmer, bevor es noch 
einmal ins Tal zum Stift Admont bzw. 
zu der Stiftsbibliothek ging. Eine sehr 
kindgerechte Führung konnte in den 
Kindern große Begeisterung erwecken. 
Der zweite Tag begann mit einer Wan-
derung vom Schloss hinunter in den Ort. 
Dort erst stiegen wir in den Bus und fuh-
ren zur Burgruine Wolkenstein in Wör-
schach. Nach einem kurzen steilen An-
stieg waren wir oben angekommen und 
genossen einen weiten Rundblick ins 

Ennstal. Nach einer guten Jause waren 
lustige Burgspiele angesagt. Schließlich  
ging es für den Nachmittag und Abend 
in den Nationalpark Gesäuse. Rund um 
den Weidendom erarbeiteten die Kin-
der mit den Nationalpark – Rangers 
unseren ökologischen Fußabdruck. Die 
Wissensvermittlung erfolgte durch Ge-
spräche, Rätselfragen in einem Buchen-
labyrinth und verschiedene Spiele. Die 
Nachtwanderung führte uns schließlich 
bei zunehmender Dämmerung tief in 
den Wald. Ein Kräutermärchen bildete 
den Abschluss des langen Tages.
Am Freitag besuchten wir drei Museen 
rund um das Leben von Peter Roseg-
ger – zuerst das Landhaus in Krieglach, 
danach Roseggers Geburtshaus und zu-
letzt die Waldschule in Alpl. 	

„Ein schönes Spiel“…
… wussten Sie, dass sich Golfer mit die-
sen Worten Ballglück und einen ange-
nehmen Verlauf bei der Ausübung ihres 
Hobbys wünschen?
Gilt es doch, einen Ball mit möglichst 
wenigen Schlägen in ein Loch zu spie-
len, wobei bis zu 14 verschiedene Golf-
schläger eingesetzt werden dürfen. Eine 
Golfrunde besteht in der Regel aus 9 
oder 18 Spielbahnen, die nacheinander 
auf einem Golfplatz absolviert werden. 
Übrigens: Allgemein gilt Schottland als 
Wiege des Golfsports und wird  daher 
als „Home of Golf“ bezeichnet. Neue 
Forschungsergebnisse beweisen aber 

laut Wikipedia, dass das Spiel in den 
Niederlanden erfunden wurde. 
Am Dienstag, dem 01. Juli 2014 nah-
men die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Stufe der Volksschule Auffen 
am Antenne-Steiermark Schulgolftag 
teil. Im Golfclub Bad Waltersdorf wurde 
ihnen eine hervorragende Betreuung 
zuteil. An vier Stationen wurde den Kin-
dern der weit ausladende, perfekt ge-
pflegte Platz erklärt und theoretisches 
Wissen vermittelt sowie mit Drivern, 
Pitchern und Puttern abwechslungs-
reich das Spielen geübt. Die tätigen 
Trainer legten sehr viel Freude und 
spürbares Engagement in die Arbeit 
mit den Kindern und konnten schon 
manche besondere Ballbegabung mit 
fachmännischem Blick erkennen. Die-
ser lehrreiche und unterhaltsame  Vor-
mittag wurde durch die dankenswerte 
Einladung zu einer köstlichen Jause und 
einem erfrischenden Getränk durch den 
Golfclub perfekt abgerundet. Nette Ge-
schenke des veranstaltenden Radiosen-
ders „Antenne Steiermark“ werden den 
Kindern ganz sicher noch lange Freude 
machen und an diesen herausragenden 
Vormittag erinnern. 

Ein wahrer Musikgenuss
Es ist schon eine gute und lang ge-
pflegte Tradition, dass am Montag der 
letzten Schulwoche im Turnsaal der 
Volksschule Auffen ein mehr als hörens-
wertes Konzert gegeben wird. 
Im kürzlich zu Ende gegangenen Schul-
jahr 2013/14 fand dieses Konzert am 
Abend des 30. Juni statt. Schülerinnen 
und Schüler, die die VS Auffen besu-
chen bzw. besucht haben und Musik-

Drei Tage – eine Reise 
– viele Eindrücke – eine 

Geschichte.
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Schulen/ Bürgerinformation

schüler der Musikschule Bad Walters-
dorf, begeisterten die Besucherinnen 
und Besucher mit ihren grandiosen Dar-
bietungen. Zwei Beiträge, die im Eng-
lischunterricht erarbeitet worden sind, 
setzten humorvolle Kontrapunkte zu 
dem sehr hohen musikalischen Können 
der Kinder. 
Es war ein wahrer Musikgenuss, der 
den zu unserer Freude sehr zahlreich 

gekommenen Besucherinnen und Be-
suchern einen wundervollen Abend 
schenkte.

Ein Schuljahr neigt sich dem Ende 
zu…
Seit September 2013 durfte ich den 
Schulalltag mit den Kindern der VS Auf-
fen verbringen. 
Es ist eine Zeit, auf die ich gerne zurück-
blicke. 
Nun freue ich mich aber auch auf neue 
Herausforderungen im nächsten Schul-
jahr an der VS Pöllau, wobei ich mich 
auch dort ab November verabschieden 
werde, um mich meiner immer größer 
werdenden Familie zu widmen. 
Auf diesem Wege möchte ich allen 
SchülerInnen, allen Eltern und meinen 
Kolleginnen ein großes Danke für die 

tolle Zusammenarbeit ausdrücken und 
wünsche euch/Ihnen einen guten Start 
in das Schuljahr 2014/2015.

13. Hartler Umiluan

Bereits zum 13.  Mal veranstaltete die 
JVP Hartl, angeführt von Obmann Pa-
trick Kohl das Hartler Umiluan im Ge-
meindezentrum. Das traditionsreiche 
Fest ließen sich auch der Hartler Bür-
germeister Hermann Grassl und  JVP-
Landesobmann Lukas Schnitzer nicht 
entgehen.

Am Nachmittag sorgte das Kleinfeld-
Fußballturnier im legendären Kistensta-
dion mit insgesamt 10 teilnehmenden 
Mannschaften, inklusive eines Damen-
teams, für Hochspannung. Der beson-
dere Reiz der Bande als Spielfeldbegren-
zung, machte die Spiele sehr schnell 
und für die Zuschauer sehr interessant.

Beim Prominenten-Elferschießen siegte 
Lukas Schnitzer vor Bgm. Hermann 
Grassl. 
Den 6. Platz und somit die Rote Laterne 
erreichte VBgm. Ing. Hans-Peter Spind-
ler, dafür musste er ein Fass Bier spon-
sern.

Der Abend wurde eingeleitet durch ro-
ckige Klänge der Band „Auflebn“. Für 
die sichere Heimreise der Gäste sorgte 
die  Firma Käfer-Bus-Reisen . 

Ein großes Kompliment kann den vielen  
Hartler Jugendlichen ausgesprochen 
werden,  die wieder ein tolles Fest or-
ganisierten.

Das Team der JVP Hartl mit Obmann Patrick Kohl, Landesobmann Lukas Schnitzer und Bgm. Hermann Grassl

Turnierergebnis:
1.	Hartler Buam
2.	KOI Express
3.	Ölmühle Höfler
4.	FF Blaindorf

Bester Spieler:	Christian Reiterer 
(KOI Express)

Bester Torwart: Thomas Pußwald 
(Hartler Buam)
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Geburtstage

Wir gratulieren zum Geburtstag

Mag. Oskar Sadu
(90)
Auffen 52/1

Robert Cepek
(80)
Auffen 52/2

Irmgard Cepek
(75)
Auffen 52/2

Maria König
(90)
Obertiefenbach 36

Maria Heidinger
(85)
Untertiefenbach 53

Cäcilia 
Steinhöfler
(90)
Hartl 71

Anna Kröpfl
(90)
Großhart 89

Eduard Fuchs
(80)
Auffen 84

Karl Vögl
(75)
Linzbüchl 73

Maria Käfer
(80)
Obertiefenbach 49

Ernestine Spiess
(90)
Hartl 166

Josef Haas
(85)
Hartl 84

Erich Klaindl
(80)
Auffenberg 58

Herta Fuchs
(75)
Auffen 84

Josefa 
Kirchengast
(80)
Untertiefenbach 6

Theresia Höfler 
(90)
Obertiefenbach 144

Karl Hörzer
(90)
Hartl 26

Hermine Fleck
(85)
Hartl 118
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Geburtstage/Hochzeiten

Sabine Reitbauer & Markus Gruber
Mai 2014
Obertiefenbach 45

Hochzeiten in den Gemeinden

Maria & Franz Spanner
Mai 2014
Linzbüchl 75

Olga & Franz Fink
April 2014, Hartl 129
Foto: Hauser Stephan

Gertrud & Rupert Salmhofer
Juni 2014
Auffen 135

Zäzilia & Manfred Weitzer
Februar 2014
Neusiedl 31

Goldene Hochzeit Diamantene Hochzeit

Ernestine Hörzer
(80)
Hartl 26

Maria Fleck
(75)
Hartl 27

Maria Egger
(80)
Hartl 46

Johann König 
(85)
Obertiefenbach 36

Hermann Höfler
(80)
Hartl 23

Anna Kröll
(75)
Hartl 2

Goldene Hochzeit

Goldene Hochzeit
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Geburten

Stefan Gigler (Jänner 2014) 
Eltern: Doris & Günter Gigler, 
Großhart 93

Geburten in den Gemeinden

Lukas Peinsipp (März 2014) 
Eltern: Kerstin Peinsipp & Ernst Kandl-
bauer, Hartl 146

Hailey Sophie Schweiger (Juni 2014) 
Mutter: Jasmin Schweiger,
Hartl 176

Manuel Mittendrein (Dezember 2013) 
Eltern: Kerstin Mittendrein & Franz 
Lang, Hartl 273

Lukas Hödl (Juni 2014) 
Eltern: Doris & Markus Hödl,
Neusiedl 46

Andreas Hofer (März 2014) 
Eltern: Martina Hofer & Peter Reithofer,
Hartl 276

Matthias Höfler (Mai 2014) 
Eltern: Martina & Johann Höfler,
Hartl 20

Anna Weitzer (März 2014) 
Eltern: Diana & Thomas Weitzer, 
Neusiedl 39

Felix Haas (April 2014) 
Eltern: Christina & Markus Haas,
Auffen 135/2
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Termine

Abfuhr- und Sammeltermine Gemeinde Großhart
23.07. Restmüll

25.07.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
14.00 - 18.00 Uhr

18.08. Gelber Sack

29.08.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
14.00 - 18.00 Uhr

17.09. Restmüll

26.09.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
14.00 - 18.00 Uhr

29.09. Gelber Sack
Abfuhr- und Sammeltermine Gemeinde Hartl

23.07. Restmüll
02.08. Problemstoffsammlung 8.00-10.00 Uhr
26.08. Gelbe Säcke

06.09.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
8.00-12.00 Uhr

17.09. Restmüll
Abfuhr- und Sammeltermine Gemeinde Tiefenbach

18.07.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
10.00 - 12.00 Uhr

29.07. Gelber Sack

01.08.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
16.00 - 18.00 Uhr

08.08. Restmüll

14.08.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
10.00 - 12.00 Uhr

05.09.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
16.00 - 18.00 Uhr

09.09. Gelber Sack
19.09. Restmüll

19.09.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
10.00 - 12.00 Uhr

03.10.
Problemstoff- und Sperrmüllsammlung 
16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungstermine Gemeinde Großhart

27.07.
Sommerfest des Seniorenbundes, Naturteich 
Großhart, Musik "Luis und seine Freunde", Be-
ginn 14.00 Uhr

02.08.
Würstelfest des ESV Neusiedl, Beginn: 17.00 
Uhr

15.08.
Fußballspiel Alt : Jung, Naturteich Großhart, Be-
ginn 15.00 Uhr

16.08.
Dorffest und 60-Jahrfeier des ESV Großhart, 
Musik "Alpenyetis", Beginn 10.00 Uhr

24.08.
Frühschoppen bei der Teichschenke Wurzer, 
Musik „Jodlervagabunden“, Beginn: 11.00 Uhr

14.09.
Vierkampf und Sturmverkostung am Naturteich 
Großhart, Beginn 14.00 Uhr

Veranstaltungstermine Gemeinde Hartl
18.-

19.07.
Bikerparty bei Zupancic-Kreuzung

20.07. Pfarrfest in Großsteinbach

Veranstaltungen
22.07.

Diskussion mit Minister DI Andrä Rupprechter 
um 16 Uhr bei Johann Kohl in Hartl 29

25.07. Woazbrotn des ESV Hartl
07.08. Eltern-Kind-Treffen im Gemeindeamt, 9 Uhr
08.08. 1. Hartler Beachparty, Sportplatz Hartl, 14 Uhr
24.08. Pfarrfest in Kaindorf
28.08. Kinderausflug 
04.09. Eltern-Kind-Treffen im Gemeindeamt, 9.00 Uhr
28.09. Gemeindefest

Veranstaltungstermine Gemeinde Tiefenbach
17.07. Sunflowerparty, Musik: Restart, 20 Uhr
24.07. Sunflowerparty, Musik: Austria 4, 20 Uhr

27.07.
Terassenfrühschoppen Gasthaus-Café Zöhrer, 
11.00 Uhr

31.07. Sunflowerparty, Musik: Primecider, 20 Uhr

01.08.
Gottesdienst in der Ortskapelle Obertiefen-
bach, 19.30 Uhr

07.08. Sunflowerparty, Trachtenclubbing, 20 Uhr
14.08. Sunflowerparty, Musik: Hochstrasser, 20 Uhr

15.08.
Frühschoppen des Sparverein Bergspitze, 
Gasthaus-Café Zöhrer, 11.00 Uhr

21.08. Sunflowerparty, Musik: Schnalzer 3, 20 Uhr
28.08. Sunflowerparty, Musik: aliNation, 20 Uhr




